
KOMPAKT
Heute in Voerde und Hünxxn e

NOTRUF
O Feuerwehr/Rettungsdienst s
112.
O Polizei s 110.
O Krankentransport s 19222.
O Giftnotruf NRW s 0228 19240.
O Telefonseelsorge s 0800
1110111.
O Weißer Ring s 116006.

ÄRZTE/APOTHEKEN
O Ärztliche Bereitschaft s 116117.
O Zahnärztlicher Notdienst s
01805 986700.

i
Infos zu den diensthabenden
Apotheken:s 0800 00

22833, Mobilfuuf nk: 22833, Internnr et:
www.apotheken.de.

SOZIALES
O Hilfe für Suchtkranke und Angeh.,
Kreuzbund, s 02855 8291234.
O Nachbarschaftsberatung, 14-
17 Uhr, Rathaus Hünxe, Dorstener
Straße 24.
O Betreuungscafé für Menschen mit
Demenz, 14.30-17.30 Uhr, AWO Se-
niorenzentrum, Frankfurter Straße
367, s 02855 3089838.

SELBSTHILFE
O Parkinson Regi-Gruppe, 15-
17 Uhr, Tagespflege Hand in Hand,
Alte Weseler Straße 4.

INFOS & FORUM
O Schulausschuss Voerde, 17 Uhr,
Rathaus Voerde, Rathausplatz 20,
s 02855 800.

ÄMTER & BEHÖRDEN
O Behörden-Nr., 8-18 Uhr, s 115.
O Bürgerbüro Hünxe, 7-17 Uhr,
s 02858 69-0.
O Bürgerbüro Voerde, 8-18 Uhr,
s 02855 80-269.

BIBLIOTHEKEN
O Bücherei Hünxe, 16-19 Uhr, In
den Elsen 34, s 02858 909622.
O Bücherei Möllen, 14-17.30 Uhr.
O Bücherei Spellen, 9-12 Uhr, Elisa-
bethstraße 12, s 02855 82012.
O Stadtbibliothek Voerde, 14-18
Uhr.

Von Michael Turek

Voerde. Ende April ist es soweit,
dann können die an der Schwanen-
straße vorgesehenen Unterkünfte
für gefllf üchtete Menschen bezogen
werden. In der Sitzung des Sozial-
ausschusses hatte die Verwaltung
über den aktuellen Sachstand infor-
miert. Demnach bieten die
17Wohnmodule, die Voerde von
der Stadt Hamminkeln erwirbt,
Platz für 64 Personen. Erforderlich
sei aber eingeändertesAufstellungs-
konzept, so Bürgermeister Dirk
Haarmann. Ursprünglich war ge-
plant, die Gebäude in zwei Längs-
reihen aufzustellen. Nur werden je-
weils zwei Module nebeneinander
aufgestellt, zwischen den einzelnen
Unterkünften ist Platz.
Das Prozedere sei insgesamt ein-

fach. InHamminkeln, dort benötigt
man die Wohnmobilheime nicht
mehr, werden die Unterkünfte von
den Ver- und Entsorgungsleitungen
abgekoppelt, per Gabelstapler auf
einen Tiefllf ader geladen und nach
Voerde gebracht, aufgestellt und
wieder an die Versorgungsleitungen
angeschlossen. Auch wenn die Mo-
dule anders als bisher geplant aufge-
stellt werden, an der Größe der Flä-
che, die dafür genutzt wird und zwi-
schen Kronprinzen- und Schwa-
nenstraße liegt, ändert sich nichts.
Bei der von der Stadt durchge-

führten Ausschreibung wurde kein
Angebot abgegeben, dass zu dem
vorhandenen Budget passte. „Die
Angebotspreise lagen zirka 80 bis
100 Prozent über den vor kalkulier-
tenKostenansätzen“, heißt es in der
Verwaltungsvorlage. Deshalb wur-
de die Ausschreibung aufgehoben
undwegen derDringlichkeit anstel-
le einer erneutenAusschreibung ein
freihändiges Vergabeverfahren
durchgeführt.

Im Voerder Rathaus hatte man
mit Gesamtkosten in Höhe von
900000 Euro kalkuliert, für Pla-
nung, Erwerb und Errichtung. Für
die Mobilheime aus Hamminkeln
sind zwischen 480000 bis 490000
Euro zu zahlen. Das hatte unlängst
der Bürgermeister von Hammin-
keln erklärt.

Die Wälle dienen als Sichtschutz
Neben dem geänderten Aufstel-
lungskonzept gibt es eine weitere
Änderung der bisherigen Planung.
AneinerSeite, hinzurvorhandenen
Wohnbebauung, werde es keinen
Wall geben. Die anderen beiden
Aufschüttungen werden begrünt
und dienen als Sicht- aber nicht als
Lärmschutz, so die Verwaltung.
Die erworbenen Module können

auch einer anderen Nutzung zuge-
führt werden. Die Wohnmobilhei-
me sind zirka zwei Jahre alt und
komplett eingerichtet beziehungs-
weise ausgestattet. Teilweise sind sie
noch nicht benutzt gewesen.
Gegenüber Sammelunterkünften
haben sie durch ihre kleinere und
abgeschlossene Raumaufteilung
deutliche Vorteile hinsichtlich der
Aufenthalts- undWohnqualität.Der
Auf- und Abbau sei leichter umzu-
setzen, so die Verwaltung.
Drei Jahre bleiben die Wohnhei-

me an der Schwanenstraße, danach
können sie an einen anderen Stand-
ort gebracht werden. Sie könnten
aber auch für andere Zwecke ver-
wendet werden. Bekanntlich hatte
der Rat beschlossen, dass in den
nächsten Jahren an drei Stellen
Flüchtlinge untergebracht werden
sollen. Neben der Schwanenstraße
sindeszweiStandorte inSpellen, an
der Scheltheide und an derWeseler
Straße. Auch dort ist die Unterbrin-
gung vonbis zu64Personenzeitlich
begrenzt. Ob weitere Module ange-
schafft werden müssen, hänge da-
von abwie vieleMenschen unterge-
bracht werden müssen, sagte Bür-
germeister Haarmann auf Nachfra-
ge. Angedacht ist, dass man die drei
Standorte nicht parallel brauche,
dann würde man die Module ab-
bauen und am nächsten Standort
wieder aufstellen.
Jedes Wohnmobilheim verfügt

über einen eigenen Eingang, Sam-
melduschen oder eine Gemein-
schaftsküche sind auch nicht erfor-
derlich. Die Module bieten vier bis
sechs Personen Platz, haben eine
eigene Küche, eine eigene Dusche
und Toilette.
Bei der Abstimmung gab es keine

Gegenstimmen. Das letzteWort hat
der Rat, der am Dienstag, 20. März,
tagt.

Mobilheime kommen Ende
April aus Hamminkeln

Mobile Wohnmodule an der Schwanenstraße: Sozialausschuss
hat gegen die geänderten Pläne der Stadt nichts einzuwenden

K Einstimmig wurde die Empfeh-
lung ausgesprochen, dass der Rat
die Neufassung der Benutzungs-
und Gebührendsatzung für die
Übergangsheime sowie für die
Obdachlosenunterkünfte in der
Stadt Voerde beschließen soll. Die
Verwaltung rechnet mit Mehrein-
nahmen in Höhe von 10000 Euro.

K Flüchtlinge und Obdachlose
dürfen in den städtischen Unter-
künften kein Haustier halten. In
beiden Satzungen ist ein entspre-
chendes Verbot enthalten. Wie die
Verwaltung auf Nachfrage erklär-
te, habe es in den Obdachlosen-
unterkünften massive Probleme
mit Haustieren gegeben.

NEUE BENUTZUNGSSATZUNG

Hünxe. Die Ton-Stiftung-Notten-
kämper unterstützt die Jugend-
arbeit in Hünxe: Einen Entspre-
chendenFörderbescheidhabenges-
tern die Stiftungsvorstände Bern-
hard Krass und Bruno Ketteler im
Rathaus an Bürgermeister Dirk
Buschmann sowie Andrea Dom-
brück, die in derGemeinde gemein-
sam mit Anke Schott die jährlich
stattfindenden Kinderferienspiele
organisiert, übergeben. Das Geld
wirdvorallemfürdasProgrammbei
der Eröffnungsveranstaltung am
17. Juli benötigt – so sollen hier be-
sondere Akzente gesetzt werden.
„Wir werden an diesem Tag Baustei-
ne eines privaten Anbieters in An-
spruch nehmen. Der Tag wird far-
benfroh sein und durch Wettkämp-
fe, Wasser- und Geschicklichkeits-
spiele ebenso geprägt sein wie
durch tolle Kreativangebote“, sagt
Andrea Dombrück.
Bereits im vergangenen Jahr hatte

die Gemeinde für die Eröffnungs-
veranstaltung einen privatenAnbie-

termit insBoot geholt. „Unddashat
eine ganz gute Dynamik auch für
die folgenden Veranstaltungen ent-
wickelt“, sagt Bürgermeister Dirk
Buschmann. Die Hünxer Ferien-
spiele, die in diesem Jahr zum
41.Mal stattfinden werden, hätten
in den vergangenen Jahren mit sin-
kendenTeilnehmerzahlenzukämp-
fen gehabt, erklärt Buschmann. Es
sei heutzutage zunehmend schwie-
riger, Kinder und Jugendliche noch
mit vielenAngeboten zu begeistern,
glaubt der Bürgermeister. „Und da
diese Entwicklung bei den Ferien-
spielen natürlich auch in der Politik
gesehen wird, werden die Gelder,
diewir für die Ferienspiele imHaus-
halt zurVerfügung stellen, auchhin-
terfragt.“Deshalb sei es um sowich-
tige, „weg von den herkömmlichen
Sachen zu kommen und auch mal
etwas neues anzubieten“, sagt And-
reas Dombrück. Das soll nun mit
der nicht näher bezifferten Spende
der Ton-Stiftung-Nottenkämper er-
möglicht werden. akw

Unterstützung füüf r die
Hünxer Ferienspiele

Die Ton-Stiftung-Nottenkämper überreichte im
Rathaus einen entsprechenden Förderbescheid

Bernhard Krass (l.) und Bruno Ketteler (2. v. r.) überreichten den Förderbescheid an
Bürgermeister Dirk Buschmann und Andrea Dombrück. FOTO: HEIKO KEMPKEN
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Coca-Cola
verschiedene Sorten, 12 x 1 Liter,
1 l = -,71
zzgl. 3,30 Pfand

Krombacher
verschiedene Sorten, 20 x 0,5 Liter oder
24 x 0,33 Liter lose,
1 l = 1,05/1,32
zzgl. 3,10/3,42 Pfand

Rockstar Energy Drink
verschiedene Sorten,

1 l= 1,98
zzgl. -,25 Pfand

Schweinerückenbraten
mit Schwarte, fix u
fertig gepökelt

undnd
cke
dd

Deli Reform Margarine
verschiedene Sorten,
1 kg = 1,70

Sekt
Jules Mumm
verschiedene Sorten
1 l = 4,44

n,

Dr. Oetker
Bistro Baguettes
verschiedene Sorten,
tiefgefroren, 100 g === -,38

Schwartau
Konfitüre Extra
verschiedene
Sorten,
1 kg = 4,38

Jacobs Krönung
vvveeerrrssschiedene Sorten,
1 kg = 7,76

Danone
Dany Sahne
verschiedene Sorten,
4 x 115 g, 1 kg = 2,41

D

Meschede Sauerländer
Knochenschinken
luftgetrocknet oder geräuchert,
mindestens 7 Monate
gereift

Hak Rotkohl
mit Apfelstücken,
ATG 650
1 kg = 1,3

g,
35

Barilla
Italienische
Teigwaren
oder Integrale
Vollkorn Nudeln
verschiedene Sorten, 1 kg = 1,54

Englische
Narzissen

d dk

Niederländisssche
Gurken
Klasse I

Spanischer
Brokkoli
Klasse , 1 kg = 1,58


